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lgotischer F-natiSmuS.
Wenn noch Etwas sehlt, um de bi-

gottischen ganantismus der Radikalen
zu beweisen, so liefert folgender Fa die
Ueberzeugung, daß der Sektenhaß nur

zu tles in drn Herzrn Vlrlir eingegraben

ist. Wlr haben schon oft gesagt, und

wiederholen er hier wieder, daß eS uns
unbegreiflich ist, wle ausgeklärt. human

und auf ihr Vaterland stolze deutsche
doptivbürger einer Partei angehören

können, dle solche Elrmenle ln stch birg,

dl dem Adoplivbürgei stets verheerend
entgegentreten.

Der ?E.inrlnnatl Jngulrer" verös-

sentllcht einen Fall, welcher jedem Deut-
scheu, gleichviel zu welcher Partei oder
Religio er gehört, de rellglöse Fa-
anllSmus nd Jnlrollerrnz der Radi-
kalen nur zu klar vor Auge führen
muß.

?Zrvel barmderzipe Schwester, weicht die
Waisenkinder, Elnbunderl an Zahl, am lcplen

Mittwoch Moraen rn Ctiicapo hierher dealer-
tele, begaben sich Nachmittags, tn Vegleitrina
zweier vrominenter Bürger, zu Mapor Davis
in Pässe süribrr RUcklehr nach Chicago zu

Der Mavor zögerte längerrZrit. ihre Bitte zu
?füllenaus dringend'S Ersuchen der. die
Schwestern draleilenden H?rn. willigte n end

Itch ein. für td.e Rückkehr Passe auszustellen,
m ader den Geist, schildern, welcher ui>l?n
ebrdarrn Mayor beseelt, ist 'S nr notb'g an-
ugrden. wie diele Pässe geschrieben wäre.

Sir lauteten : ?t'aaa tüe-w t s'atliailca i

Rica-." Nach dieser Beleidiaung zogen sich
die zwei Schwestern und ihre Begleiter zurück.
Nachdem der Paß t der Wobmrng drS Erzdi-
jchofS vorgezeigt war, schloß man densrlben in

et Souvert ein. nd sandte il> cm Maoor
Davis höflich zurück. Commentar ist überflüs-
sig."

Ja, ein Eommentar ist überflüssig.

Drr radikale Mayor konnte fttneni Haß
gegen diese Samariter nur dadurch Lust'
vrrsckiaffrn. daß er spöttischer Weise sie

als Katholiken betitelt,. Elender Heuch-

ler ! Wer Hai dI ch geheißen, dein Gist
über Andersdenkende auszustreuen?
Diesen selben Mavor, diesen bigottische

Fanatiker iiud Kattwlikensreffei b.tbeu

Deutsche erwählen keifen! -Ein Eom
mentar tii auch hier überflüssig.

Sondorlititr Wühlresultate.
W> sonderbar slrnalsdes Resuliat

rtnec Wakl rnischlete wird, zeigt so!
grnde Angabe : Idem radtlalen Al
teghenu Eountn rwähllen dle Demo-

kraten ihren Eounl vommtsflonec mit

detnahe 2000 Mehrheit. In Lawrence
Eounty erwählten die Demokraten ehe

falls idrenEomruissloner mit einer Meb>

tzrit von I>> Stimmen. In Eik Eon
ty wurde in Radikaler mit Einer S-lti
me Medrdrlt als Grhülfs-Rlcklrr er

wählt. In Warrrn -Eounty rihtehlt
der Demokrat für die Gesetzgebung l-'>

Etlmme Mehrheit -. i Mtsflin und

Union Cvuntn der drmolcatischr Rlch
ter 0, und tn Cnmberland und Per,

der radlkalr Richter I"Stimmrn Mehr-

heit-
. '

Betrug übrrall.
Dt'Radikalen mache schon seit etni

gen Woche ein mörderisches Geschrei
wegen den Taminany-Bitrügrrein in
New Jork. Nun st-llt sich's heraus, daß

auch tn Philadelphia ich ganz sau-
ber fleht, und daß sich im dortigen

Schatzamt rt Defizit von 847^,>00 h.-

findet!

wrtß Niemand, Die Radikale sind
über diesen Schwintrl mäuschenstill,
denn es ist jetzi ihr eigener Ochs d?
floßt,--Saubere Burschen, dieS; st,

fchrete tmmer Dieb, Dteb, Dielc nd

zur selben Zeit stehlen ste seil,st !

In sauberer Patron.
Richard I.Haldeman, besser als ?Dick

Haldemaa" bekannt, das demokraiiscke
Eongreß- Mitglied von Eumbtrianc
und Jork Eounly ist ebenfalls inrr jr

inoi verkappten Heuchler, dir vorgeht,
Demokraten zu srin, es abrc nicht

stnd. Er oppantrlr der Wahl des demo -

kratischen Senators von Cumberianv
Eounty, unv half drn Radlkalrn den

Sirg vavo trage. Je rher sollte
Heuchler vlr Partei verlassrn, desto des
Ist S.

Aikrrikii '--Unser Hav lebt noch,
und kräht wieder tüchtig seln Kikeriki !
Hurrah für Baltimore' Bei der Stadt-
wohl in Baltimore am letzten Dienstag
urte Hr. Josiah Bansant,Demokrat,
mit einer Mehrheit von 7,201 als Ma-

Radlkal.n-1 !

Bullh für Baltimore.

Hurrah sür Wtst-Birginla.
Auch in West Virginia wurde die

Radikalen verkeilt. Bet der Wahl am

Radikalen 1 Senator, und unter de

73 Mitgliedern zu, Slaalg-Conventtoii

find blos 7 Radikalen ' ! ' Ha, da.

da ' - Wie jchmeckt euch dies, tdr
Bummler. Die Copperheads, wie
ihr Wolllöps uns nennt, sind ach nicht
ad.

Ex-Stuakor Miller von Shtppens-
bürg ist rlnrr jener Eonntersrtt Demo-
/raten, welche sich bet der letzten Wahl
wo den Radikalen ?einseifen" ließen.

adikaler streit. Horare Äreelv,

uu Th. urphv. PrästdrntGranr S Custom-
HauS-Collrttsr iNew-Aorr, betdc Radikale,
sagen stch in der "Rem Jork Tribune" und

?riaoes" die Wahrheit. /man ihre et-
re ZtshM an, so Bnd Beite ttic M'ch-
sie HM,hl auf zwei Beine gch.

Epekulantcn in Fanatismus.
Vor einiger Zelt war rin Landstädt-

chen unsre Staates Schauplatz einer
bed Utende Ausregung und selbst von

Ruhestörungen ln Folge des Umstand,

daß In Abenteurer etnr Vorlesung bal-

len wollte, ln welcher er Anstchtrn, die

sür eine große Mehrzahl der katholischen
Einwohner des Ortes verletzend sein
mußten, vorzutragen verhieß. Etwa
ganz Aehnllcheo geht jetzt in einer penn-
sylvanischeck Stadt .Srranton vor.
Dort traf vorige Woche ein ?Rev." A.
P. Devlin in, der rs stch zum Geschäfte
macht, im Lande umherzuziehen und
Schmähungen gegen gewisse Einrichtun-
gen des Katholicismus zum Besten zu
geben. Gleich ach seiner Ankunft ver-
lor r leine Zeit sein Vorhaben auSzu-
posittint, nd endlich glückte es lhm
zwar, eine Halle sür einen Abend zu
miethen, allein zur bezeichnete Stunde
welgerle stch ter Eigenthümer, dle Halle
zu öffnen. Daraufhin versuchte drr

Bursche vorgestern Nachmittag srinrn

einer Straßenecke eine Kiste bestieg nd
gegen die Katholiken loszuziehen begann.

Ein Volkshausen, der ihm ei paar Mi-

nute ruhig znböile, uitterbrach ib aus
eine sebr unsansle Weise, nls er deu

Kutholilen die gröblichsten Schimpsna-
men beilegte. Er nannte sie Diebe,

Mörder. Gurgelabsetiicidee und derglei

che, sab sich aber endlich gezwungen, ei

ei schleuiiigriißüikzug anzutreten. Er

ist inzwischen geso', trotz dieses Flas-

che, srin Vorhaben auSznsübrten, in
welchem Falle Unrubeo nich! ausbleibe
dürste. Verdiene wirtlich solche

Menschrn als Vcrsechtrr eines großrn
Princips das drr GrwissrnS- und
Religionsfreiheit gestiert z werden?
Vernünsliger und richtiger wäre rS, ste
als das zu behandeln, was sie sind : als

Ruhestörer nd öffentliche ?nniounoo.-!".
?N. A. I.

Dies ist dasselbe Subjeft, welches vor
eiuigen Woche hier i Harrlsbiirg und
auch in Lancaster war wo er nicht allein

flaut, sondern in elender Fanatiker, der

unter drin Einfluß vo SrbnappS, nur

Haß und Feindscbast inler das Volk
säet. Kann diesem llnwese nicht g,

Rtisrbcrichl.

Abend nach Hause zu begleiten, kottnie
wie das sreundliche Anerßiele dies
braven nv biederen Mannrs nicht ab-

bere Kleider aiigezo.ze (sür diese batie
o'lteb Wrible schon gesorgt) dle ?Stove
pipe" ausg'srtzt und der Stock In die

ort zu, wo wir etwas ipät Abends lan
Veten, und unsrer ein treffliches Mal,
von Madame Bück bereitet, harrte.

paar Jahren, dann sind seine Höschen
bald zu klein. Oer Stadlratb hat das

Ausbessern der Straßen. Legen der Test

lhum mehr denn doppelt im Preise ge-
stiegen sei wird.

Zu diesem alle natürlich die

Einwohner ter beiden Städte flnd Kob-
leiigriber, ein fleißiges, biedere Volk-
chen. deren Ehienhastiglsit und Gast,

freulidschast keine Grenzen hat. Tag

!,schwarze Diamanten" an' Tages
ltckt zu bringen, eine Arbeit, die mit vir-
len Gefahren verknüpft st Ihr Ver-
dienst ist zwar ein tzuier, nlleitt wenn
man bedenkt, daß diese Leute jeds Au
geubjickdem Tode preisgegeben sind, oder

sie aus imer verkrüppelt werden, so ist
der Verdienst has, was er sein sollte.
Unsre alten Freunde, u/ich Hr. Agcnt
We be r, Hr. D. Be ll v n <ri Grelo;
von beinahe 7l Jahren, abrr noch so j
rüstig wie mancher 40er), und Hr. H.
Schliin m, ebenso auch Hr. P > a tzrr
und och ylrle Inder, deren Name,, uns

entfallen stnd, studier beschäftigt; Alle
erfreuen sich des besten .'ttss, Herr
Schlimm leabslchtigt, dtrser Tag usH
Schamoktn überzusiedeln, da ibm dort

eine desser Stell offen steht. Dt Bür
ger von Schamoit dürfen sich glücklich
jchätzen, tuen solch tüchtig,r Mechani
ler und braven Mann wie Hrn. Hi !

ihre Mitte zn bekommen.

Druckerei, die wir besucht/N, welche von

Hrn. Fenn greignet wird. Hr. Z, ist
ein sebr.freundlicher Mann, soll aber
arg ?schwarz" sein Auch iiase wir
rtllche HarriSburzer in Lokenstown,
nämlich tsi Herren Michael Marlin,
Louts Breyrr, Fetsdrlch Göhl nd Job
Kicher, die alle wohlauf find,

Nicht wenig überrascht waren wir bi
unsrer Ankunft tn Lykriiotown zu ?fah-
ren, dnß jeurr alter Bürger, Hr. Seba-
stian Tröge, am vordeegebende
Festtag gestorben sei. An Hry. T. er-
Uere te eine armen Frezind , Hge
er sanft ruhen. Auch unsern alten
Freun Zrtudt fanden wlr krank,
doch hoste wir, dcP er, s/Ht bald wieder
genese mög.

Da e in jer. siegend viele HaaseN l
nd andere Wttt-grstt Albs, ficht an
sehr häufig Harrlldurger durst.
So war neulich quch unser Frsuzsitz

dort droben auf der Jagd, und schössen,
wie steglaubten, einen Hirsch ; allein bet
näherer Untersuchung fand st'?, daß
rln?Hund war, den st leicht vrrwuntrt
hatten! Da arm Thier gehört unserm
Freund Bück, der ihm seitdem besohlen
hat, hübsch z Hause zu bleiben, sonst
möcht er Ines Tage von drn Jäger
als ?hundShraten" verschlungen wer-

de.
Unsrr Aufenthalt in LykenSlown und

WiconiSco war trotz des RegeiiwettrsS,
dennoch ein recht angenehmer. Die Ne-
ben Freunde behandelten un auf's herz-
lichste nd freundlichste; wir erstatten
Ihnen Alle unser lnnlgste Dank, und
besonders Denjenigen, die unsrr ?Geld-
suckle" schmückte. Ungerecht wäre es
indesstil, wollten wir die gastfreundliche
Bewirtbung, die un vo der liehen Fa-
milie deo Hrn. Bierbrauer Bück z Tbeil
wurde, stillschweigend übergeben. Hr.
B. ist gegenwärtig im Bau riner neuen
Brauerei begriffen, da die jetzige für sein
auSgrdebnteo Geschäft viel z klela ist.
Dao von ihm gebraute Bier oder Ale ist
wirklich köstlich, und kann dem besten Ge-
bräu würdig zur Seile gestellt werden.
Zu seinem neuen Unternehmen wünsche
wir Hrn. Bück de besten Fortschritt. ?

Auch der Madame Weber unsern Dank
sür dle scharmanten Birnen snr'S Weible.

(Korrespondruzeu
lsorrrsondcnz ans New Zersetz

Glouceste. Co..N.J. 01t.27. 71.

es gestatt!!
Als Gesrtzmachrr New lers,y waren

drn Wahl das rrpnbtikanische -I lckrl wlr-
tri an's Rudrr, dann ist'S iltWirthe
und Biertrinker gescheht. W.

in New Jersey und anderwärts geben,
dl das radikal 'Ticket stimmen. ?Der
Redakteur.

tkorresssoiidcnz ad Berks liniiiitiz.
Woinrlsdors, Okt !>!, Ix7l.

Lirber Ripper!

bist nd D sä zu sagen,- die Roll, des

hnde I.innlen, und ich au.h überzeugt
btu, daß Deine Lest, mit den Retsebr-
schreibungeu sehr zufrieden sind, Auch
muß ich Dir gestrhn, daß es mich gear

grrt, daß l> del Deine vielen Reisen

Wort gebalirii. (Just Geduld, lieder

balten.--De r Red lt.)

und sehte dao Bleistisi i Bewegung,
den das Wetter wird ja jeht mit jedem

Zag schlechter; der Nippet wird nun zu
Hause bleiben und die berühmte 3tnpo-
p!p>- etwas schone; und so kau meine
Schreiberei in der Staalozelinng viel-
leicht rin Plähche stiiden.

Bei n ist jrht Alles stille; die reiche

nur von der schönen nahen Zukunft wo

es an'S Schlachten geht, nd dt t.rfflt-
chen Bratwürste, Leberwürste und Speck
und Sauerkraut, lridrr ohne Blutivür
ste, ans de Tische prange, den >zn
ter de lültst Einwohner ist kri Einziger
in Stghde eliir Blutwurst zu sabriziren.

Bei der Wahl es hier las;sr her,
und habe wir wieder die Pieliep und

hüllt die übrigen Bewohner unseres
Staales einen scharfe Blick in den

Schiviiit'llcam gethan, ss wäre gewiß

stein Staalrs, durch Blendungen und

Kauf so in den Leichtsinn gerissen wer-

den, daß es gn der Zelt ist, paß dte Ehr
ltchen. um vor drn Dirhrn sichre zu sein,
daran denke müssen, Zuflucht in den

Gesängckissen zu suche, und Diejenigen
die noch etwas Verstand undVateriands-
liebe haben, Schuh i den Narrenhäu
ser suchen müsse. Jeder richtige Be-
obachter unserer Zeit muß vor der Zu-
kunft erzittern wenn er sieht, wie mit Rie-
senschritte der Bejrurz, der Diebstahl,
Mord nd Brand, de.r Hochmuth und
dje Verschwendurige des schönen Gr
schlechte, der Löschten yd dte Lieder-
lichkeit der Männer, dir schlechte Kinoer-

zunimmt. Gab nicht die letzte Wahl
lPhiladelphia ein treffliches Beispiel,

Gerechligieitöljphe gesunken, Indem die
dorlige Bürger lin Etandp waren,
trotz der Warnung rechtschaffener Män-
v.-r beldir Parteien, einen Menschen
wi, W m. M a n zu ihrem Richter
zu wählen. Da geschellt, und
lräbr, trübe hlickt uns dte Zukunft elij-

gegen.
Mag auch Manchrr denken, der ?Al-

te vmn Berge" ist ein Jeremias,
ein Hrnlmelrr, steht Alles init der

schwarzen Brlll an; ich sag aber, ver-
laßt euch daraus, die Zuchl'uthr wird

komweu. I/nd ihr werdet schwer für eu-

ren Leichistnii müssen ! svas ha-
be auch wl r schon lang prophezeit.-
D. Pedkt.) Amerlka ist reich, unendlich
jch. aber ein Sprsichwort sagt: auch
der tsefste velinzieu kann ausgeschöpft
werd,,, nd spt.r nh hie Schöpp-r L

pnsrr Beamte. die w>r selchet gechtzhlt
zrzllo AnHängsei, dle Geldmänner.
WaS hacht lchr >u tiefen sogenannten

sstepnbli/aner zp hoffen, nichts

Gutes, Geldaristokratie, Rrvolutio
und Monarchie I

Doch weg mit ben'Grillea und Sor-
ge, ich wrrde hoffentlich, da meine Ta-
gen schon gezählt flud, keinen König ln
Amrrtla regieren sehen. Doch, Ueber
Rlpper, Ich muß dir offen gesteh, daß
ich trotz meinem unversöhnliche Haß

hab die alle so wie tck, de braven
Mann verehren. Es ist dlescs der

Btrrkönlg genannt, der große Fritz

lungr, so nennen wir ihn jetzt mit Recht
drn großen Fritz. Herr Lauer hat
während den letzten l> Monate, seine

Dreherischen Biauerel ln Wie einrich-
ten lassen, hat dazu die besten Brauer
engaglrt, das beste Malz und den treff-
lichsten Hopsen angeschafft, und hat be-
reits schon ei Goldbierle, das ganz vor-
trefflich Ist, und nicht genug empfohlen
werden lann. Da. Ripperik, kannst Du
weit nd breit reisen, bist Du In sol-
ches Gedränk erhälst ; nd nicht allein
mlt dem beste Bter und Ale können

amerikanis.her Wein, der an Güte all
übertrifft, was bisher aus diesem Eonll-
enl gewachsen. Da, alter Schwede,
komm einmal zum John Fehr nach
Neadlng, versucht den Clinton 130!>er,
ten Catawa 1870er, den Muskateller
1808 er und 1800 er, dann kannst Du er-
zählen, daß Du ächten Wetn getrunken.
Aber leider, ich weiß Du hast einen Haß
aus iis Berk Counlyer, Du kommst
nicht gerne hierher, wlr stnd Dir zu de-
mokralisch.?(Fehlgeschossen, Hr. Vet-
ter! Kein besseres Völkchen geht aus
zwei Beinen wie seile Berks Counlyer
demokratische Haudrgr.-d. Rrtkl.)

Also, wir ich in der StacktSjritnng
ersrhe, warrn der dicke Henn, der Crnst
Groß, der FriedrichPhiltpp, meine allen
Freunde a0 Philadelpdia in Lankaster,
und haben dort gebummelt. Nun, ein
saubere Kleeblatt die drei; suchen, was
Essen und Trinken betrifft, gr-viß ihren
Meister, nd lönnen es mit Jedem aus-
nehmen. Grit, daß ste auch sonst treff-
liche Männer sigd, Pix ich mit Stolz
melue Freunde nenne, sonst hätt, ich
doch ein Scküchein erzählt, das in der

erste Nacht als ste In Laiuaster waren

arevltl sei soll, und wobei ein größe-
res iiglüik,als l-er Fall hätte geschehen
könne, aber ich will schweigen bis Ich

gute Nacht Bärble!
Dein

Alter . Berge.

äl3 EUllljia.
Dsutstt'lallö'.

Thcalcrlirand in Darmstndt. Wöh
rcnd dle Gedanke Aller stch mit den

meldet das Kabel, daß das Theater ln
Darmstadt vorgestern rin Raub drr

auch die Asseruranzcompagnien eine hei-
lige Scher davor zu haben pflegen, die-
se Kuustteinpel nter ihre Protektion
zu nehmen, Zhealep Direktoren wissen
hiervon rin Lied zu stnge. Aber die
rasche AufeinandtLsolge von Bränden,
durch welch mehrere der bedeutrndstrn

Dresdener Hostheaters wurde in der
That seftgesteUr, daß eine solche grobr,
fast unglaudlichr Fahrlässsgleit das Un-
glück herbelgesährt hatte. Nur in el-

sspaz dlp Vernlchtung
drs Darnistavser Hoslheqfkrs betrifft, so
wird sie von jrdem Freund der Kunst
und dramatische Dichtung aufrichtig
bedauert werde. Denn da deutsche

ige Pflege gesunde, und sie ist für die
Blüthe dieser Gattungen in Deutsch-
land, wie auch der mimischrn Kunst
nicht ohne Bedeutung gewesen.

Wien, 2S. Olt. Der Kaiser Franz
Joseph ist noch immer unentschlossen
über die in Bezug auf die Forderungen
deo böhmische Landtags vorzunehmen-
den Maßregeln, Jrtrr Gedanke slncr
Annahme des vom Grafen Andrassp vor-
geschlagenen Eompromissr ist ausgege-

wand wie die zechische Anführer gegen
dessen Bedingungen opponiern. Es
heißt i'Pl, daß im gaste die Böhmen
keine Depuiirten zum Reichsrath sen-
den, Graf Hohenwarih seine Stelle als
Präpdenf des Reichsraths niederlege

Wien, Okt. Die Morgeutilgt-
trr sind drr Anstcht, die politischen Frq-
gen, die seht dem kaiserlichen Entscheide
untrrltegrn, werden im Sinne des

Kanzlers v. Brust entschieden werde,

und alsdann sei dte Entlassung teSHo-
henwarl'scheii Ministeriums unfehlbar.

Wir , 20. Oki. Die Ministerkrt
sts ist heendsk, dls fgdltche Lösung des
Knotens ist du'rchdie ssfrsignailvn des
Hvhenwart'schen Ministerium herbeige-

führt worden. Die Rrstgnalion des
Grasen Hohrnwarth als Präsident de

Reichsraihes zugleich mit derlenigen

seiner kollrar-i lii!Rath, Girecjrk und

Schussle, wurde s,risse xm Kaiser ein
ger.tchi und sofort nttejttlrt, Piestn-
mttieldarr lirsachr dieses Schrittes ist
dirsentge Frage, die während mehreren
Monaten das Retch in Aufregung er
halten hat- Dt Selbstständigkeit der
Böhmen und Czrchrn, die noch tmmer
unenlschteden bleibt. Alle Bestrebun-
gen Nndraffy'S. eine Verständigung her-
bel'uführen, sind nutzlos gewesen. Die
Politik eck Hilnsst-rtUMS hat dishrr in
dieser Sache Siele 'Mißsfimmung n den
deutschen LandeSlHetlen Oestreich! her-
vorgebracht. Kanzler >n Brust sst
mit drr Bildung etile neue n Ministe-
fistil? heanfirägt.

Wien, Ä. Okt. Dt, Restgaaslßn
des Ministeriums ist vom Kaiser ange-
nommen mordest. !Dir Nachfolge/ sin

Graf Hohenwart ist noch nicktt ernannt.
Man glaubt jedoch, daß Herr von
Schmerling an die Spitze des Ministeri-
m berufen werden wird.

Bcrlin, 27. Ort. Die sranzöst-
sche Regierung schuldet der Schweiz noch
2) Millionen Franc, welche dle Letzlere
zur Unterhaltung vo BourbakiS Armee
ausgelegt hat.

Berlin, 27. Okt. Der Reichslag
Haiden Verlrag mit Frankreich geneb-
mlgt und rallfizlrt.

Lon d 0n,20. Olt. Inten Leaha
Kohlenbergwerke nahe New Castle, er-
eignete stch beute eine Erploston. Drei-
undtreißlg Männer besandrn sich zur
Zeit tn de Gruben und man glaubt
nicht, daß kein eiuzlger davon gerettet
werten wird Die Familien der Opfer
und eine große Menge Volkes ist auf
dem Platz versammelt und die schon seil-

ten stch.

Frankreich.
Parts, 2t. Okt. Zu Neudair im

Nord-Drpartrment bat heut eine furcht-
bare Dampjkessel-Crplosto stattgesun-
den, durch welche I>> Personen sofort ge-

Vrrletzungen rrlittr.
Paris, 2t. Okt. Drr Hrrzog von

Attnale ist zum Präsidenten des Ge-
neralraths des Departements der Oise
rwäblt.

Italien.
Rom. 20. Okt. El Versammlung

der Mltglted.'r der Internationale sollte
heute hier stattstnden, wirrte aber auf
Befehl der Regierung nlerdrückt.
Letztere soll entschlösse sei, alle Zusam-
menkünfte dieser Gesellschaft i ganz
Italien streng zu untersagen.

R 0m.27, Ollbr. Eardiual Auto
nelll Ist ernstlich erlrantl und man zwei-
felt an seinem Auskomme,.

Menco.
MatamoraS, 24. Olt. Die m,r!

canlsche Rebellen dabei, die Telegra-
phendräbte abgeschnitten nd sich der
Post bemächttgt. Dte Verbindung mit
dem Innere hat nnsgehört.

An dem Pronunciameiitn z Mun-
tere haben sich Trevlno. trr Gouver-
neur vo Nuevo Leo, General Pedro
Mailinez. Wuiroga, General Naraajo
und Andere bethetligt. Treviuo hat stch
für General Diaz erklärt. Er behaup
tet, dte Wabl von Juarz sei nur durch
Betrug zu Stande gekommen, dir Ad-
ministration desselben sri corrupt unv
eine Reform nothwendig. I Mon-
iere nd anderen Plätze wurden

sämmtliche AiiiidtSbeamle verhaftet.
In Monterey wurde eine ZwangS-Au-
leihe von?!'0,il00 ansgtschriebt Der
amerilantjche Consul Ulrich wurde trotz
seines Proteste durch Androhung vo
Grsäitgnißhast genöthigt tzl-,00 zu be-
zahlen, General Trevln zog daiaus

daß zehn Staaten bereit sei, stch Ih-
nen anzuschließen, doch wird dies be-

zweifelt. Etzlobedo, tzkd ein Feind von
Trevlno ist, steht auf Seiten der Regier-
ung. Naranjo bedroht mit mehrere
hufldert Mann Mier nd andere Plätze
Im nördlichen Tamanllpas. Die Ge-
neräle Eortina und Palacio halw sich
sür die bestehende Regierung erklärt,
Malamoras wird stch, sobald die Revolu-
tionäre Eisolg haben, ihnen anschlirs-
zen,

Daß iklcnd in Prisicii.
Aus Teheran wird der .Kölnischen

Zeitung" geschrieben -

?Die Lage des Landes gestaltet sich

Witsch Cholera, Pest, HiiiigerSttolh und

Einwohnern, beinahe zwei
Drittel.der Bevölkerung durch Hunger
und Aranlbet umgekommen, drr Nest
wurde theils flüchtig, theils von den
dtirch'S Land streisenven Turkomanrn-
und Asghanenhordr gefangen und in
die Cllaveret abgeführt. In Schiras
bat stch die Bevölkerung gegen die Cr
Pressungen des dortigen Gouverneurs
lemin-ed-Daolr-, eines Sohnes des
Schah, mit bewaffneter Hand ausgelehnt;

Di Mirza reslvirt, kam Aehnlichrs vor

der des Schab, der bclanntlich Zad-

riner ach Kon-
stantinopel soigie. Unterdessen ist die
Cholera in Tabris ausgebrochen nd

bei Soltmanleh bedrnktliche Fälle vo
Pest- (In einer der lepten Nächte wur-
de Tabrias von einem ausgetreteiien

te der Stadt verschüttct.ä

holt ihre Hülfe aiigebote, allein dle
Negierung schlägt solche Anerbtetuiigen
aus; drr Czar bot dem Schah eine Zu
sammenkunst in Tiflts an, der stch dieser
jedoch HU enlliebtf, ipizßtp nd est vsr-

zog, in den Gebirge zu jqgei,. Die
Bevölkerung der Residenz derrittte eine
Monstre-Pelitio a den Schah vor, um
Abhülfe der unerlrägllchen Zustände, zu
erwirken. Da erfahrungsmäßlg aus
solche Eingaben keine Antwort rrsolgte,
so wandten stch dle Wortführer an die
auswärtige Misstone, die aber atür-
lich eine solche Vermitllung ablehnen
miihlrn. Alz dsr Tchgh gstst lg de
erste Tagen dieses Munal aug de
Mazrnderqner Nergenz zurürslehren
sollte, wurde eine Monstre-Demonstra-
Iton ln Scene geseht. Tausende vo
Weibern zogen, das Haupt mit Erd und

Asche testreut vor die Thore der Rest

knschwn null? klnra, Tt'elnhaiiel ver-
trieben. Der Schab erachtete es unter
solchen Umständen für angemessen, sei-
nen Clnzug -zu verschieden und ln, na-

hen Lnstschlvss Sultanielabad zu ver-

hielten. Gletchzeltlg erschien ein Mau-
eranschlag, daß forlali ?aus Alsesliöch-
sten Pesehl" iinv bss sfodeßsträse'da.i
Brod UM drn normale Preis verkauft
werde müsse. Trostdem war in der
ganzen Slad kein Brod zu haben, nd

die wüthend Volksmenge riß jene Pia-
kate ab und trat sie unter Verwün-
schungen mit Füßen. Am andern Tage
ließ der zornentbrannte Schah den Ve-
zlr der Stadt In Kelten schlagen, an
den Schwanz eine Esel binden und
barhäuptig ud Uoßsüßig durch die Ba-
zace schleifen, serner'dem Oberbäckermel-
stet den Bauch aüsschlihen und einige

Bäcker entweder in den Ösen sperren oder
ihnen Ohren und Nasen abscheiden. Die
Emenle wurde dadurch ztzza Millt,
aber nicht dw herrscheüdr Und
so sann man einer surHtbarbn Kala
strophe enigegensthen."

Inländisches.
Dir LrbrnSuhr.

in dir, Stockwerken als Kuppelbau stch dar-
stellt. In d? Milte des Parterre desindet sich
die eigentliche lkhr, auf zwei zierlichen Säütrn

Das wetze Stockwerk bestrick au zwei ta-
GehKrseei: die Thüren zei-

Ee sieht aufrecht im Schiff und zeigte mit

Leben.

SinntriiglaS strdt aus dem Tischs dir rinnende

Engel stehe gl> ichsam als Wächter in dieser
zwrilt Erage des Tempels der Zeit. Nach-

DarürUang drs ManneSallerS befinde?:
Eine maiestätische Kuppel ftönt als drille

Stockwerk drn sinnigen Ban. Der Hahn, als
S.mbol der Wachsamleit, hält Wache auf der

dcisc-ilc der Kuppel öffnet. Diese Thor zeigt
ei schöne Oelgimäl.-, welch, ant den Un-

unv Thurm-Ruinen, auf gleich-
sam die Inichrisl gesetzt hat! Alle vergebt.
Nicht ist so groß, so stark, daß nicht endlich
dem Untergang geweiht wäre." Seht sinn-

Bai, logcht den Eindrock einer attem

Sobald die Uhr da schlägl,

dnseldcn Weise und schlägt zweimal auf das
Glockche -, beim drillen Viertel ein Man und
gib! drei Schläge z detzn srrte Viertel ein

iNerc htizlti, zur Rechte träat ein Engel da

Wir sind stolz daraus, i unserrm deuische
Milbürgrr H. Kols, rinrn so ausgezrithntlrn

uns zugleich, denn rS stnndilde! wen
ganzer, Cpl!uS rcligiösrr Wahrheiten und ist
glpichsgi rjge stete Mahnung:

?Benähe die Zeit,
Denn sie ?stiegt wie Rauch."

Drr Naccnfainps a derParisirkiistr.
?v In ttger Eonstiel zwischen Chi-
nesen nd Weißen in Los Ange-

be, chinesischen Quartier vorfiel, versuchte Po-
lizist Viideron inen Chinesen, weil derselbe ei-
ne anderen iedergeschosse hatte, z verhaften

sie weide wahrscheinlich im Stande srin, wei-
teres Blutvergießen zu verhindere, sichre
Chinese sind Und iugisperrt tvor-

Sa F ran iSc o, 25. Okt. Der Chi-
nesen in Los Angelos worin an 50. Der
Mob war gesonnen, sie aus der Stadt zu er-
lrridrn und zu veittlgen. Bor drm Aufhänge

tet. Jetzt ist dir Ruhr wieder hergestellt.
San gen nctSco, 25. 011. Eineßr-

sslution, etner Compagnie 12,000,000 Slidst-
dlen zu geben, damit sie eine Cisentahnbtlicke
über die 'Bai von dem Alenieda User nach hiesi-
ger S tadt baue, wurde gestern Abrnd tm Rath-
der Suprrvtsorrn ringedracht, doch wudr
nicht darüber brlchllssen. Große Brände
dauern fort in dinr kalifornisch, Küstrngidlrg
vom Couulp Los AngrloS an in nördllchrr
Richtung, Edward Brnig wurde gestern in
dem Zweirntile - Hau. dri Sarramrnlo äh-
rend einer Balgeret untre Belrunlcnrn von et-
nem Mann, Namens D. Wailace, ?schössen.

Die hiesige People'S Insurance Co. hat die
Geschäfte eingestellt und wird unter die Leitung

Wirren veranlaßten ihn zu der That.'
Der Aeuer-Dämon. Es scheint so

als ob ter Feuer - Dämon nicht zufrieden mit
seinrn furchtbaren Berherrungrn zu Chicago,
uun im Nordwesten stch auch noch den Osten
zun, Opfer auSerkorrn hältr. Inden
westlichen SountieS von New Slorl am Onlario
See, stehen Wälder und Felder in Brand,

Qualm drr großen geurr war so statt, daß man
in Rochrster dri dellrni Tag in Dunftl gehüllt
war und daß man Licht brennen mußte. Da

englcschr Z,innigen, auf die Nacheichl per
Kadel, daß in Darmstadt, Deulschland, daT
HosschauspielhauS adgcdiaunl sei, gm nächste

Arn dt, Hätste in Asche gelrgt werden wurde.
Da dl Lösch Anstalten in Deutschland durch-
schnlltllch drsser sin als hicr, und da so alle

surchldarin AuSdrtznung da.

Giftige Lampenschirme, llrdrrdir
Äefähilichfcit der giftigen Farbe der grünr

so muß nothwendiger Helft dein Heißwcedcn
der Schirme dtzsrS Gift als Dampf st>b d?
Lust zgllchziftn gp inii derjrlden ebenfalls

nie nach der Berdamptung de A,senil die all-

be INrinzr EUaS>l>rc sieseru, an driezi Heren

Ende sich aller Aijeinl als srnus weißra Pulver
ansetzt, während am unlrrrnEnde rine braune

Masse sKupseroiyd) liegen bliedl. Sehr schä-
sich muß dieses giftige Grün in solch, Räu-
me sein, wo oft zehn und mehr solcher La,-

alle solche Schirme mögllchsl Ulli

s-egrün sck'?nzzzh;r v.,wp,schirme sich beti.--

bunten und fröhliche Gruppen der Hochzeit
gaste. AI er AbrutS, um nech einige Anslal-
leg zu irrsten, durch rine langen Gang dahin-

,, Wist da Lichtfragte er schnell.

Magd.

?Wo hast Du cS gclaste

?Ich haß cS in ln Fass gesteckt, das mit
schwarzim Tand grsüllt war."

der Gang dahin war lang und finster. Seine
Knirrn schlotterten, sein Athem stockt, alle
Glieder zitterten, es war ihr, als hab ihn und
dir Srinigrn dir Höh bereit rrsaßt. Am äu-
sser u Hnhe hrS GangtS, am oszenstrbenten Krl-

Rands gefüllte Pulverfaß, in dem das brennen-
de Talglichl steckte, in dessen röihllch Flamm,
ein langer adgrdranntrr Docht sichtbar war.
Ditser Anblick wachse ihn fast rrstarrrn, und
das srohe Cftssichtr der Gesellschaft oben ließ
sti Atut gtsrirrrn. Slnlge Momente stand rr

aber außer Stande ritrr zu schirltrn. Schon
glaudte der nglückscllgc zu sch.vtftn, d.ch das
Licht sich bewrgr. daß, cS'plle, . von Brezwei-
flungeißzßt, stürzt, ?hinzu. Wir ader sollte
ter das Vicht hrraushrden ? Dir 'leichteste P.
Rührung konntr den dgidrannten Docht i das
Pulver fallen machn,. Ai laer srUenrn
GelstiSgegrnch.vt wazhlost ? das Licht mit bei-
drn Hftndou, presst' die Flamme und drn Doch
zwlschrn seinrn gingern srft zusanzmi und ho
aus diese Weis dasselbe glücklich aus dem gas-
se; srine Hand var rzrbzantzt, er achtere nicht

darauf,?dir Seelenangst war zu,i-ß o-wesin,
?am Ende tc Ganges sank er ohnm.-stniczu-
sammrn. Ueber sei längere AuSblribrn er-
schreckt, eilte die grau in de Keller und fand

man, in welcher Gefahr alle Anwcsenden ge-
schwebt hatten, das Hochzriismabt tzalte als kei-
lnStörung ?lillcn.

INITage der letzte Woche allscheinend seinen
letzte Athemzug. Wie in allen solchen Fällen
beeilte ran stch srhr, te Totten aus dem

schwere Sarg ln den Leichenwagen Heden woll-
te, um ihn in da derriistrhendr Grad zu sen-
kt, hörte man im Sarge ein Geräusch und
Klopfen, man springt sofort den Deckel ans
und stehe da! tri virinrintliche Todtr setzte sich
im Sarge ans und fragte ?wundert, was
man mit ihm vortzabr. Nachdrm sich drr erste
Schrecken gelegt, ließ man den wieder zm Leben

Sclbstvergistnng in Butler C.

baß sie dafür indie lail Da
junge Mädchi nahm sich tiise schrrzwese g,.
äußrrte Drohung aber so zu Herzen, daß st

I- Dost d,S Giftes erzeugte sofortiges heftige
Erbrechen, so daß sie drn größten Theil dtssrk-

tei Abgang der Nachricht noch tn srdr lritischem
Zustande. Ibr Baier, Herr Fned,istWtttwrr,
seil Jahre dlind und Iditlwetse aus dte Um-
Iristützung srinrr üintrr angrwtisrn. Das
virrzrdnjäbrige Matchen versah bisher s.-izr
Hau-Ztuesen.

Mcrktvnrdig.?Cint von Mondsüchtig
kritgefallene DameinSonth Onondagoträü--
lc in einer Nacht Ausgangs Irpter Woche, daß
tdr in HastingS, OSwrgo Co., N. LI. wohnender
Bater plötzlich erlrantl sei, und sie um tdren so-
fortige Betuch gebeten hadr. Sie stand tn
Folge dessen sogleich au, zog stch an, und begab

sich förmlich im S-chlase degriffen aus den Weg,
marschiile ein Dtstance von lh Meilen nd
erwachte nicht eher, als bis sie gänzlich ?müdet
und abgemattet im Hause des Fried,nsrtchters

Mord iu Wilkeödarr.?Am vor-

Waldbrände ln den AllegkzrnteS.
Ans Vroolville, lisserson Coilnlv, wird de-

richlet: ?Wir ?fahren, daß in den TownshipS

Aus ine recht sonderbar Weste kam dtesir
Tage zu Rap'S Hill,Bedsord Countp, ein jun-
ger Mann, Namens Henry gillcr, um'S Leben,
Er demühte sich, zwei Schafheerdrrr aSriaan-

samrn Thiere, rin mit starken Hörnern anSge-

stattitter Widder ?döcksch" wurde, nd ans den.
jungen Mann loSrcnnend, ihm einen so Iräfli-
grn Stoß aus den Magen ?sehte, daß ?rück-
lings zn Bodrn siel. Man schaffte ihn nach
Hause, eine Entzündung des Magen trat htn-

Dcff: City - Anwalt von Edlcagi
von irrem Wachtposten erschossen.

In einer Depesche aus Chicago vo Sam-
! ftag heiß es! ?Eine unselige Tragödie trug sich
gegen Mitternacht nahe der Ehiotgo Uniorrst-
tät an College Avenue zu, rlche den fast au-
genblicktichenToddrSCilp-Altornep.Hrn. ThoS.
W. Großornor, zur Folge hatte. Hr. Gros
venor kam, wahrscheinlich in etwa drnrtelte

Zustande, die Aocnur rnllang, als er po rinim
Wachtposten an der Nniveristtät angerufen

wurde. Cr gad rinc beleidigende Antwort, die

Schildwachr gab geuer und rr stürzte zum To-
de g> troffen zusammen.-

Gesuch abgelehnt.?Wir der ?BvlkS-
freund" meldet, so haben die Commission
von Lankaster Sounty das Gesuch n Bürg

von Lanlaster, 52ü.0!1 aus der County-Kase

für dir Nothlcidenden in Chicago beizusteuern,
abgelehnt, indem die Commission unter den

bestehenden Gesetzen lein Rech baden, dir
Countp G'ldrr zu solchen Zwecken zu ?-

dieses dir stall ist und von der dringende Toth
überzeugl sind, empfehlen sie, daß Beitrag sir

den Bürgern in der Stadt und im Eouck zu
diesem Zwecke gesammelt irden und dost sie
auch ihren vollen Antheil dazu deitragen werdrn.

Trost im Leiden. Dir ?Illinois
StaaUzritung" schiritt! ?Sin MuleS wenig-

stenS hat das Frurr gehabt. Die Wanzen
und Motten sind in den Mausern, inwelche
sie dishrr gewimmelt hallen, mit rttrannt.
Für tele, die nicht als die Kleider am Leibe
gerettet haben, ist dies der einzige Trost im lln-
glück, daß sie wenigstens die verruchten Insrk-
ten I° find, welche ihnen bisher das Leben er

bitlnt habe.

lciur Wirkungen, rost Ursa-
che :-.<!lanse rllele durch ihr Schnattern
das Sapttot zu Rom, eine ausschlagende Kuh
war die Ursache der Einäscherung von Chicagos


